
Seite 1 von 1

Kurzbiografie-Nr. 20019. Online seit 24.03.2010, aktualisiert am 25.02.2019.

Ildefons Schober OSB

✝ 23. Februar 1849; * 28. Februar 1918

Erzabt von Beuron und Abtprimas der Beuroner
Kongregation 1908-1917

1870 Eintritt ins Kloster Beuron, 1872 Profess und Studium der Theologie

in Mainz, 1874 Priesterweihe, 1875 Aufenthalt im Kloster Volders/

Tirol, 1880 Aufenthalt im Kloster Emaus Prag, 1887 Abt von Seckau,

1896-1902 Generalsuperior der Kongregation von St. Ottilien, 1908

Erzabt des Klosters und Präses der Kongregation von Beuron, 1911 Dr.

theol. h. c. in Freiburg im Breisgau, 1912-1917 Leiter des griechischen

Kollegs St. Atanasio in Rom, 1917 Rücktritt von seinen Ämtern.
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